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Veil,»«, VI«,».
>

Iah res b erich t
über die

Ssittmeil- und Wniscustistung für die ziìrcherischen Bolksschullchrcr

pro 187K.

A. Jahr im IV, Quinquennium,

Die Prämien-Einnahme für 793 Mitglieder

beträgt zu Fr, >5. — Fr. 11,895. —.

Davon mußten für einen im Jahr 1874
verstorbenen Lehrer 2 Beiträge, für zwei im Jahr 1875

verstorbene je ei» Beitrag, zusammen 4 Beiträge mit „ 60. —.
an die ErziehunqSdircktion zurückerstattet werden, so

daß als Prämien-Einnahme bei 790 Mitgliedern
verbleiben Fr. 11,8:15, —.

Im Berichtjahrc starben, beziehungsweise fallen als gestorben für die

Rechnung in Betracht 20 Lehrer oder 2,53 °/o sämmtlicher Mitglieder

nämlich -,

Qhnc Wittwen oder rentenberechtigte Kinder: 5 Lehrer

oder <»,33"/« sämmtlicher Mitglieder :

1, Weber, Johannes, in Ottenhansen, Nr. 605, starb'dcn 29. Januar 1876
2, Höhn, Konrad, in WüdcnSwcil, „ 240, „ „ 18. Mai „
3, Huber, Johannes, in Aesch „ 257, „ 29.

t. Nägeli, Hs. Jakob in Zllnch „ 405, „ „ 19. Juli
3. Müller, HS. Jakob, in Dorf „ 40l, „ 17. Dez. 1875



Mit Wittwcn oder rentenberechtigten Kindern: 15 Lehrer

oder 1,89°/» der Mitglieder:
« < «>

L
« « fZ â

Nr. Wittwe Fr.
l à Rnegg, Hs. Heinrich, in

Undalen, Banma, 461, 24. Mai 1874, 65, 683, 891»,

2. Steffen, Heinr., in Brütten, 541, 14.März 1875, 52, 668, 1260.
8. Schncebcli, Heinrich, in

Affoltcrn a/A., 491, 6. Jan. >876, 71, 661), 820,
4. Briiier, Heinrich, in Rü-

schlikon, 87. l5 87, 66 l. 16à
5. Francnfcldcr, Jakob, in

Fischenthal, 148, 8. Febr. 51. 662, 1280.
6. Schneider, Joh. Heinr.

in Dorf, 496, 5. März „ 48. 66 5, l84t>.
7. Hugentoblcr, Abraham in

Winterthnr, 264, 21». April „ 51, 669, 1280.

8. Oberholzcr, Heinrich, in

Hübli, Wald, 412, 15. Mai 57, 67l, 1100.
9. Weber, Joh. Heinrich, in

Winterthnr, 861, 27.Juni „ 27, 678, 1780.
1<1. Meier, Eduard, in Ober-

nieilcn, 748, 25. Juli 61, 675, 960.
11. Zucker, Karl Angnst, in

Glattfclden, 962, 18. Sept. „ 679, 1780.
12. Knblcr, Heinrich, in Os-

singcn, :;i7. 28 59, 68l, 1000.
18. Hcgncr, Joh. Kaspar, in

Birmcnödorf, 212, 4.Nov. 47, 682, 1860.

14. Acppli, Johann, in Fäl¬
landen, 8. 19 66, 685, 880.

15. Hnber, Kaspar, in Un¬

terstrast, 247, 12.Dez. „ 64, 68t!, 9l>0.

Dazu kommt noch das Brantkind des in letzter Rechnung

als kinderlos aufgeführten verstorbenen Lehrers Pfaff
Häuser <« Jahr alt 666, 1165-

Total - Ein k a n f sf n m m e Fr. 19,845.



Das dritte Rechnungsjahr des IV. Quinguenninms mit einer Prä-
micneinnahme von Fr. 11,835
und einer Einkanfs-Ausgabc von 19,345
ergibt somit einen Rückschlag von Fr. 7,51(1.

Die beiden ersten Rechnungsjahre des IV. Quin-

qnenninmS zeigten einen Vorschlag von „ 3,96(1.

Für die drei ersten Rechnungsjahre des IV. Quin-

qnenniums ergibt sich somit ein Rückschlag von „ 3,55(1.

Der Hülfsfond der Lehrerschaft betrug am 31.

Dezember 1875 Fr. 52,656. (11.

Als Einnahme ergibt daS Berichtsjahr:

Zins des Saldos zu 4 °/o Fr. 21(16. 24.

Sept. 25./28. Geschenk vom Verfasser

einer Preisanfgabc

Zins davon für 92 Tage

Dezember 31. Geschenk der Zürcher Lie-

dcrbuchkommission

75. —.
—. 77.

100(1.

3182 01.

Ganze Einnahme Fr, 55,838. 02.
Die Ausgaben betragen:

Febr. 22. Beitrag an die Familie Kradolfer Fr. 400. —.
Zins davon für 308 Tage „ 13. 69

Màz 4. Beitrag an die Familie Peter „ 500. —
Zins davon für 296 Tage „ 16. 44

Niai 12. Beitrag«, d. Familie Franenfeldcr „ 300. —
Zins davon für 228 Tage „ 7. 6(1

Beitrag an die Familie Hancnstein „ 600. —
Zins davon für 228 Tage „ 15. 20

26. Beitrag an die Familie Kühn „ 150. —
Zins davon für 214 Tage „ 3. 57

Sept. 1. Beitrag an die Familie Flach „ 400. —
Zins davon für 119 Tage „ 5. 29

„ l5. Beitrag an die Familie Wirz „ 400. —
Zins davon für 105 Tage 4. 67

Uebertrag Fr. 2816. 46



1

Uebertrag Fr. 281t!. 4<!

Sept. 90. Beitrag an Alfred Hugentobler „ 125».

Zins davon für 90 Tage „ 1. 25
Oktbr. I. Beitrag an Lehrer Boßhard Fr. 100. —

Zins davon für 89 Tage „ —. 9!»

9049. 70.
Saldo am 91. Dezember 1871! Fr. 52,7i)4. !D2.

Zürich, 9l. Dezember 187t!.
Namens äer schweizerischen Nentenanslalt:

Der Direktor:
(siK.) Widmcr.

Für richtige Abschrift
Der Sekretär:

Grob.


	Beilage VIIa : Jahresbericht über die Wittwen- und Waisenstiftung für die zürcherischen Volksschullehrer pro 1876

